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SEHR GEEHRTE 
DAMEN UND HERREN, 
LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,
die AGFK Bayern blickt auf ein weiteres erfolgreiches 
Jahr der Zusammenarbeit und Weiterentwicklung 
zurück. Aktuell engagieren sich 143 Mitgliedskom-
munen in der AGFK Bayern, darunter 118 Städte und 
Gemeinden sowie 25 Landkreise. Bereits 90 Kommu-
nen und Landkreise sind als fahrradfreundlich zerti-
fi ziert und somit dauerhaftes Mitglied in der AGFK. 
Diese positive Entwicklung unterstreicht den hohen 
Stellenwert des Radverkehrs als Bestandteil einer 
zukunftsfähigen Mobilität in Bayern. 
Gemeinsam mit unseren Mitgliedskommunen konn-
ten wir auch im vergangenen Jahr wichtige Impulse 
für eine sichere, attraktive und alltagstaugliche Rad-
mobilität setzen. Die AGFK Bayern versteht sich dabei 
als starke Plattform für Austausch, Wissenstransfer 
und praxisnahe Unterstützung – ein Anspruch, den 
wir auch 2026 konsequent weiterverfolgen.
Ein Highlight im vergangenen Jahr war die Veröf-
fentlichung der Kampagne „Miteinander im Verkehr“, 
die sich an alle Verkehrsteilnehmende richtet und 
auf humorvolle und witzige Art und Weise zu mehr 
Rücksichtnahme, Achtsamkeit und Miteinander auf-
ruft. Für die Umsetzung vor Ort stehen den Mitglieds-
kommunen Kurzfi lme, Radiospots und ausleihbare 
Bauzaunbanner zur Verfügung – klare Botschaften, 
vielseitig einsetzbar und ein starkes Zeichen für ein 
respektvolles Verkehrsklima in Bayern.
Ebenso wichtig ist uns die frühe Ansprache junger 
Menschen. Deshalb wurde der erfolgreiche Wettbe-
werb Schulradeln im Jahr 2025 erstmals durch den 
Kreativ-Wettbewerb „Dein Rad und du – lasst eure 
Geschichten lebendig werden“ für Schulen ergänzt. 
Auch wenn der Wettbewerb noch in den Anfängen 
steckt, zeigen die ersten Beiträge bereits viel Krea-
tivität und welches Potenzial in diesem Format liegt: 
Schülerinnen und Schüler werden so nicht nur zum 
Mitmachen motiviert, sondern auch dazu ermutigt, 
sich aktiv und kreativ mit nachhaltiger Mobilität aus-
einanderzusetzen und ihre Ideen in die Öffentlichkeit 
zu tragen, um so als Multiplikatoren in ihrem Umfeld 
zu wirken.
Großer Beliebtheit erfreuten sich auch unsere Exkur-
sionen, die uns nach Aschaffenburg und Straßburg 
führten und die Möglichkeit bieten sich fachlich über 
die kommunalen Grenzen hinweg auszutauschen und 
neue Impulse für die eigene Arbeit mitzunehmen. 
Mit Blick auf das Jahr 2026 stehen wieder zahlrei-
che wichtige Themen auf dem Jahresprogramm, die 
die AGFK Bayern angehen möchte. Erstmals soll das 

Thema Integration des Fußverkehrs in die Vereinsar-
beit im Rahmen eines Facharbeitskreises gemeinsam 
mit den Mitgliedskommunen vertieft diskutiert und 
fachlich ausgearbeitet werden, auch in Hinblick auf 
eine mögliche Überarbeitung des Leitbilds der AGFK 
Bayern. Außerdem stehen wieder zahlreiche Veran-
staltungen und Seminare, wie z. B. die Exkursionen 
innerhalb Bayerns nach Gunzenhausen sowie inner-
halb Deutschlands nach Tübingen, an. 
Mein herzlicher Dank gilt allen Mitgliedskommunen, 
Partnerinnen und Partnern sowie Unterstützerinnen 
und Unterstützern für ihr großes Engagement und 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Ein besonde-
rer Dank gilt dem Bayerischen Staatsministerium für 
Wohnen, Bau und Verkehr für die kontinuierliche und 
konstruktive Unterstützung. Nur gemeinsam können 
wir die Rahmenbedingungen für eine fahrradfreund-
liche Mobilität in Bayern weiter verbessern.
Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre des Jah-
resberichts und freue mich darauf, mich auch künftig 
gemeinsam mit Ihnen für ein fahrradfreundliches, 
nachhaltiges und lebenswertes Bayern einzusetzen.

Mit den besten Grüßen

Robert Niedergesäß,
Vorsitzender der AGFK Bayern
Landrat des Landkreises Ebersberg
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SEHR GEEHRTE DAMEN 
UND HERREN, LIEBE 
RADLERINNEN UND 
RADLER,
Radfahren ist mehr als nur ein Fortbewegungsmittel. 
Es ist ein Gewinn für unsere Umwelt, unsere Städte 
und unsere Gesundheit. Der Radverkehr hat enormes 
Potenzial und ist ein unverzichtbarer Baustein für 
nachhaltige Mobilität und den Klimaschutz.

Seit dem 1. August 2023 stärkt das Bayerische Radge-
setz den Radverkehr in unserem Land. Beim Ausbau 
der Radinfrastruktur haben wir bereits beachtliche 
Fortschritte erzielt: In den ersten beiden Jahren ent-
standen über 400 Kilometer neue Radwege und mehr 
als 8.000 Fahrradabstellanlagen an Haltestellen 
und Bahnhöfen. Auch für 2026 sind wir zuversicht-
lich, diesen positiven Trend fortzusetzen. Die Erfol-
ge zeigen, was wir gemeinsam mit den Kommunen 
erreichen können. Mein besonderer Dank gilt allen 
Städten, Märkten und Gemeinden, die mit großem 
Engagement und partnerschaftlichem Miteinander 
diese Fortschritte möglich gemacht haben.

Der Freistaat und der Bund unterstützen die Kom-
munen beim Ausbau der Radweginfrastruktur mit 
bewährten Förderprogrammen wie dem Bayerischen 
Gemeindeverkehrsfi nanzierungsgesetz, dem Baye-
rischen Finanzausgleichsgesetz und dem Sonder-
programm „Stadt und Land“. Im April 2025 wurde 
zudem die Radoffensive Klimaland Bayern neu aus-
gerichtet und in ein Regelförderverfahren überführt. 

Dadurch können innovative Projekte im Radwege-
bau, interkommunale Radwege, Radwege im Wald 
und entlang von Bahnstrecken sowie jetzt auch 
innerstädtische Lückenschlüsse, touristische Rad-
wege und Fahrradstraßen gezielt gefördert werden. 

Bei der Umsetzung steht den Kommunen die Landes-
baudirektion mit fachlicher Unterstützung zur Seite. 
Darüber hinaus arbeitet das Referat Radverkehr an 
der Entwicklung eines zentralen Radinformationssys-
tems für Bayern. 

Ich danke der AGFK Bayern und ihren Mitgliedskom-
munen herzlich für Ihr großes Engagement in der 
Radverkehrsförderung. Der Freistaat Bayern schätzt 
Ihre wertvolle Arbeit sehr und hat sie im Jahr 2025 
mit einer Förderung von bis zu 500.000 Euro unter-
stützt – eine Steigerung von 50.000 Euro gegenüber 
2024. Gemeinsam setzen wir wichtige Impulse für 
eine umweltfreundliche Mobilität und mehr Lebens-
qualität in unserem Land. Ich freue mich auf die wei-
tere erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Ihr

Christian Bernreiter, MdL
Bayerischer Staatsminister für Wohnen, Bau und Verkehr
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BEIRATSSITZUNGEN 
DER AGFK BAYERN 
2025 
Im Jahr 2025 trat der Beirat der AGFK Bayern zu 
zwei Sitzungen zusammen. Neben einem Wechsel im 
Beiratsvorsitz standen zentrale aktuelle Themen der 
Radverkehrsförderung im Fokus.

Die erste Beiratssitzung fand am 18. Juni 2025 in 
den Räumlichkeiten des Bayerischen Landkreistages 
in München statt. Im Mittelpunkt stand der Wechsel 
im Beiratsvorsitz: Prof. Dr. Siegfried Balleis, Altober-
bürgermeister der Stadt Erlangen, legte den Vorsitz 
auf eigenen Wunsch nieder. Balleis hatte das Amt seit 
November 2017 inne und unterstützte die AGFK Bay-
ern bereits maßgeblich bei ihrer Gründung. Die AGFK 
Bayern dankte ihm herzlich für sein langjähriges und 
engagiertes Wirken. Zum neuen Beiratsvorsitzenden 
wurde Matthias Dießl, Präsident des Bayerischen 
Sparkassenverbands und Altlandrat des Landkrei-
ses Fürth, einstimmig gewählt. Matthias Dießl ist 
der AGFK Bayern seit vielen Jahren eng verbunden 
und war von 2016 bis 2023 Erster Vorsitzender des 
Vereins.

Im Anschluss stellte der Vorsitzende der AGFK Bay-
ern, Landrat Robert Niedergesäß, aktuelle Themen 
und Projekte vor, darunter die konstituierende Sit-
zung der AGFK Deutschland, ein Projekt zur Innen-
stadtmobilität, welches von der AGFK Bayern und der 
Stadt Erlangen durchgeführt wird sowie eine Über-
sicht der anstehenden Bereisungen. Frau Mahling, 
Vorsitzende des ADFC Bayern, präsentierte die Er-
gebnisse des ADFC-Fahrradklimatests, die im Beirat 
diskutiert wurden. Ergänzend berichteten Frau Gut-
tenberger über die Kampagne „Miteinander im Ver-
kehr“ und Herr Dr. Riese über die aktuelle Route der 
BR-Radltour.

Die zweite Beiratssitzung fand am 4. Dezember 2025 
in den Räumlichkeiten des Verkehrsverbunds Groß-
raum Nürnberg (VGN) in Nürnberg statt. Nach der 
Begrüßung durch den Beiratsvorsitzenden Matthias 
Dießl wurde die aktuelle Zusammensetzung des Bei-
rats vorgestellt. Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung wurden Florian Gleich (Bayerischer Städtetag) 
sowie Benedikt Weigl (Bayerischer Gemeindetag) neu 
in den Beirat berufen.

Inhaltlicher Schwerpunkt der Sitzung waren Fahrsi-
cherheitstrainings für Radfahrende. Vorgestellt wur-
den die Angebote des ADAC durch Herrn Hildebrandt 
sowie des ADFC durch Herrn Guter. Abschließend 
diskutierte der Beirat Sicherheitsrisiken durch hohe 
Geschwindigkeiten von Rennradfahrenden sowie 
mögliche Lösungsansätze. Anlass hierfür war unter 
anderem die medial stark beachtete Situation in 
Oberhaching, die auch im Rahmen der Zertifi zierung 
der Gemeinde eine bedeutende Rolle spielte.

Der Beiratsvorsitzende Prof. Dr. Balleis 
übergibt sein Amt an Matthias Dießl © AGFK Bayern

HINWEISEine aktuelle Übersicht der Beiratsmitgliederfi nden Sie unter agfk-bayern.de
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MEHR RADVERKEHR 
IST MÖGLICH
Der Anteil der Radfahrenden im Modal Split bundes-
weit hat sich in den letzten Jahren nicht nennens-
wert erhöht und liegt weiterhin bei ca. 11  Prozent, 
wie die aktuelle MiD-Studie 2023 zeigt. Auf dem Weg 
zu einer klimafreundlichen Verkehrswende ist jedoch 
eine Steigerung des Radverkehrs unabdingbar. Das 
Potenzial ist immens: Laut einer Studie des Fraunho-
fer Institut für System- und Innovationsforschung ISI 
könnte sich der Radverkehrsanteil bis 2035 mehr als 
verdreifachen, von derzeit 13 Prozent auf 45 Prozent. 
Somit ließen sich jährlich 19  Millionen Tonnen CO2 
einsparen. 
Doch wie lässt sich ein höherer Radverkehrsanteil 
erreichen? Neben einer Veränderung der Mobilitäts-
kultur insgesamt – weg vom Auto, hin zu alternativen 
Mobilitätsformen – ist der Ausbau der Radverkehrs-
infrastruktur ein wesentlicher Faktor. Dazu gehören 
unter anderem lückenlose Radverkehrsnetze, Ab-
stellanlagen, die Verknüpfung mit dem Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) und Radvorrangrouten 
sowie Radschnellverbindungen, denn die Menschen 
möchten schnell, sicher und komfortabel an ihr Ziel 
kommen.

FAHRRADSTÄDTE 
WELTWEIT 
MACHEN ES VOR
Schaut man sich internationale Fahrradstädte wie 
Kopenhagen in Dänemark oder Amsterdam in den 
Niederlanden an sowie deutsche Vorbilder wie Müns-
ter, wird schnell klar, worauf ihr Erfolg beruht: Sie 
verfügen über ein gut ausgebautes Radwegenetz 
und bieten Radfahrenden Komfort wie etwa große 
Radstationen und eigene Fahrradampeln mit Rest-
zeitanzeigen zur Vermeidung von Haltevorgängen 
(Münster), Radschnellwege für Pendler und elektro-
nische Verkehrsleitsysteme (Kopenhagen) oder vom 
Autoverkehr getrennte Radwege (Amsterdam) für ein 
sicheres Radeln. 

6

VISION ZERO 
ERFÜLLT SICH NUR 
MIT BESSERER 
RADVERKEHRS
INFRASTRUKTUR
Das Sicherheitsempfi nden ist den meisten Radelnden 
besonders wichtig, wie der ADFC-Fahrradklimatest 
2024 zeigte. Noch ist die „Vision Zero im Radverkehr“, 
also die Vision von null tödlichen Radverkehrsun-
fällen, nicht erfüllt, aber es wird daran gearbeitet. 
Durch den Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur 
nach ERA-Standard hin zu durchgängigen, regelkon-
formen Radwegen, besser einsehbare Kreuzungen 
und Einmündungen sowie Tempolimits sowohl inner-
orts als auch außerorts ließe sich die Zahl tödlicher 
Radverkehrsunfälle deutlich senken, ergab eine Sze-
narien-Untersuchung des Verkehrsministeriums Ba-
den-Württemberg im Jahr 2024. 
Wie in der Sonderveröffentlichung „Radverkehrsinf-
rastruktur – Baustein der Verkehrswende“ des difu 
(Deutsches Institut für Urbanistik) aus dem Jahr 
2021 berichtet, werden von den Nutzenden Fahrrad-
straßen besonders positiv bewertet. Sie schneiden 
bezüglich Mischverkehrsformen sogar deutlich bes-
ser ab als Tempo-30-Zonen oder verkehrsberuhigte 
Bereiche.

RADVERKEHRSINFRAST RUKTUR 
ALS WICHTIGER BAUST EIN FÜR DIE 
VERKEHRSWENDE
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UNTERSTÜTZUNG 
GIBT ES  UND IST 
NOTWENDIG
Mit ihren Musterblättern Radverkehr Bayern, die in 
Abstimmung mit dem Bayerischen Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr und dem Bayerischen 
Staatsministerium des Innern, für Sport und Integ-
ration entwickelt wurden, hat die AGFK Bayern eine 
Arbeits- und Argumentationshilfe für Planungsver-
antwortliche geschaffen, die der Vereinheitlichung 
und Qualitätssicherung beim Ausbau oder Umbau an 
Radverbindungen in Bayern dient. Viele Kommunen, 
die sich bisher unsicher bezüglich der Umsetzung 
waren, haben nun nach diesen Empfehlungen z. B. 
Fahrradstraßen oder Schutzstreifen errichtet.
Die unterschiedlichen Förderprogramme des Frei-
staats Bayern unterstützen die Vorhaben der Kom-
munen, etwa die Radoffensive Klimaland Bayern, die 
2025 in ein Regelantragsverfahren überführt wurde 
und um drei neue Kategorien erweitert wurde: Fahr-
radstraßen, innerstädtischer Lückenschluss von 
Radschnellverbindungen und touristische Radwege. 
Auch der Bund fördert den Ausbau der Radverkehrs-
infrastruktur durch das bis Ende 2030 verlängerte 
„Sonderprogramm Stadt und Land“, insbesondere 
interkommunale Maßnahmen, um fl ächendeckende 
Stadt-Umland-Verbindungen zu schaffen.
Denn vor allem in ländlichen Regionen liegt der Anteil 
des Radverkehrs am Modal Split mit durchschnittlich 
sechs Prozent sehr niedrig. Die Herausforderungen 
sind vielfältig, das Potenzial enorm. So agiert das Pe-
delec als Gamechanger und erweitert die Reichweite, 
die mit dem Fahrrad im Alltag zurückgelegt werden 
kann. Der Neu- und Ausbau von Fahrradabstellan-
lagen an Bushaltestellen oder Bahnhöfen erhöht die 
Attraktivität eines mulitmodalen Verkehrsverhaltens.   
Generell sollten wir in allen Regionen die Potenziale 
für den Radverkehr ausschöpfen – für unsere Zukunft 
und die der nachfolgenden Generationen.
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PROJEKTKATALOG
2026
Welche Angebote und Beteiligungsmöglichkeiten 
können die Mitgliedskommunen der AGFK Bayern 
2026 in Anspruch nehmen? Der neue Projektkata-
log gibt Ihnen einen Überblick über:

  Erfahrungsaustausch & Weiterbildungen 
(Netzwerk- und Beratungsleistungen, 
Interessenvertretungen, Seminare, Exkursionen, 
Fortbildungen, Arbeitskreise)

  Veranstaltungen (Fachgespräche, Fach- 
tagungen, Foren, STADTRADELN, Cargo Bike 
Roadshow)

  Innovative Projekte (Modellprojekte und 
experimentelle Verkehrsplanung, nichtinvestive 
Maßnahmen und Projekte, Planungswerkstatt, 
Planungscheck)

  Fachpublikationen (Leitfäden, Musterblätter, 
Fachvorträge, Verbundprojekte)

  Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit 
(Kampagnen, Flyer, Broschüren, weitere 
Materialien/Werbemittel)

  Veröffentlichungen auf Landes- und 
Bundesebene

Publikationen
VEREINSHIGHLIGHTS

AKTUALISIERUNG
DER LEITFÄDEN 
BAUSTELLEN UND 
UMLEITUNGSBESCHILDERUNG

Änderungen in den Regelwerken erfordern die Aktua-
lisierung der aktuellen Leitfäden Baustellen und Um-
leitungsbeschilderung. Hierzu wurden die Mitglieder 
2023 aufgerufen, in zwei Online-Seminaren Ihre Kritik 
und Verbesserungsvorschläge einzubringen. In den 
zwei Sitzungen hatten sich die Teilnehmenden ge-
einigt, beide Leitfäden zu einem zusammenzulegen, 
sowie den zusammengefügten, neuen Leitfaden zu-
künftig als lose Blattsammlung anzubieten. Der neue 
Leitfaden wird voraussichtlich im Frühjahr 2026 ver-
öffentlicht und den Mitgliedern dann zur Verwendung 
zur Verfügung stehen. Der Leitfaden dient vor allem 
den zuständigen Behörden zur Einrichtung einer Um-
leitung nach den aktuellen Vorgaben der Regelwer-
ke, die den Radverkehr stärker berücksichtigen als 
zuvor.

KOMMUNALE 
KOMPETENZ 
VEREINEN
Elf starke kommunale Arbeitsgemeinschaften, eine 
gemeinsame Mission: Mit der AGFK Deutschland wird 
die Expertise von über 1.000 Städten, Gemeinden und 
Landkreisen im Fuß- und Radverkehr bundesweit 
nutzbar gemacht.
Gefördert mit Mitteln des Nationalen Radverkehrs-
plans durch das Bundeministerium für Digitales und 
Verkehr aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestags, hat die AGFK Deutschland im Sommer 
2025 die Arbeit aufgenommen.

KOMMUNEN 
UND BUND 
VERZAHNEN
Die AGFK Deutschland entsteht als Bindeglied zwi-
schen kommunaler Praxis und Bundesebene. Das 
Ziel: Die fachlichen Interessen der Kommunen im 
Fuß- und Radverkehr dort einbringen, wo bundeswei-
te Entscheidungen fallen. Gleichzeitig Fördermög-
lichkeiten, Arbeitshilfen und aktuelle Entwicklungen 
gezielt an die kommunalen Fachleute weitergeben.

EXPERTISE BÜNDELN. 
KOMMUNEN STÄRKEN. 
MOBILITÄT GESTALTEN.

Weitergehende 
Informationen fi nden 
Sie unter
www.agfk-deutschland.de

WISSEN MULTIPLIZIEREN, 
KOMPETENZEN VERNETZEN
Von Mecklenburg-Vorpommern bis Bayern, von Sachsen bis NRW: Die Arbeitsgemeinschaften in den Ländern 
entwickeln Leitbilder für moderne Mobilität und unterstützen ihre Kommunen mit Expertise und Öffentlich-
keitsarbeit. Die AGFK Deutschland macht diese Expertise überall nutzbar. Erfolgreiche Formate können über-
nommen, Ressourcen gebündelt, gemeinsame Standards entwickelt werden.
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Publikationen
VEREINSHIGHLIGHTS

KAMPAGNE 
MITEINANDER 
IM VERKEHR
Im Frühjahr 2025 veröffentlichte die AGFK Bayern 
die Kampagne „Miteinander im Verkehr“, die den 
bayerischen Kommunen für die Öffentlichkeitsarbeit 
zur Verfügung steht und zu einem besseren Mitein-
ander im Verkehr beitragen soll. Insbesondere beim 
Zusammentreffen verschiedener Fortbewegungsfor-
men wie Kfz-Verkehr, Radverkehr und Fußgängern 
kommt es im Straßenverkehr zu Konfl iktsituationen. 
Der begrenzte Platz mit seinen vielen verschiedenen 
Nutzungsformen muss geteilt werden. Gefährliche 
Situationen entstehen beispielsweise durch Fehlver-
halten (u. a. aufgrund fehlender Regelkenntnis) oder 
durch eine uneindeutige Infrastruktur. 

Die Kampagne hat das Ziel, für besseres Mitein-
ander und mehr gegenseitige Rücksichtnahme im 
Straßenverkehr zu werben. Sie umfasst Kurzfi lme, 
Radiospots und Bauzaunbanner, die auf eine witzi-
ge und humorvolle Art und Weise die drei Themen 
Überholabstand beim Überholen von Radfahrenden, 
Freihalten von Geh- und Radwegen und Radfahren 
auf gemeinsamen Geh- und Radwegen aufgreifen. 
Die Bausteine können im Service-Bereich der AGFK-
Website heruntergeladen werden. Auch im Jahr 2026 
stehen wieder Bauzaunbanner zur Verfügung, welche 
ausgeliehen werden können.

INHOUSESEMINARE
Auch in 2025 wurde das Angebot der AGFK Bay-
ern der Inhouse-Seminare intensiv genutzt. Diese 
wurden von dem Stadt- und Verkehrsplanungsbü-
ro Kaulen geleitet und fanden direkt vor Ort statt. 
Die Inhouse-Seminare boten auf die Bedürfnisse 
der Teilnehmenden zugeschnittene Formate: neben 
Grundlagenseminaren gab es Aufbauseminare und 
Abendveranstaltungen für Kommunalpolitiker:innen 
oder Angestellte der Verwaltung. Mit interaktiven 
Elementen wie Exkursionen und praxisorientierten 
Workshops wurden die Inhalte an die individuellen 
Bedürfnisse und Schwerpunkte der jeweiligen Kom-
mune angepasst. Das durchweg positive Feedback 
für die von Dr. Kaulen mit Engagement und Leiden-
schaft durchgeführten Veranstaltungen bestätigt den 
Erfolg des seit 2018 bestehenden Programms. Auf-
grund der starken Nachfrage wird die AGFK Bayern 
die Inhouse-Seminare auch 2026 weiterführen.

Inhouse-Seminar im Landkreis Aschaffenburg © AGFK Bayern

V. li.: Staatsminister Christian Bernreiter und Landrat Robert Niedergesäß 
stellten die Kampagne im Rahmen des Fachgesprächs vor ©Tobias Hase

PLANUNGSCHECK
Unterstützung bei schwer lösbaren Planfällen erhal-
ten Mitglieder seit 2023 nicht nur durch die Planungs-
werkstatt, sondern auch durch einen kostenlosen 
Planungscheck. Wie bereits 2023 und 2024 bot die 
AGFK Bayern ihren Mitgliedskommunen dieses Ange-
bot auch 2025 kostenlos an. Dabei werden von einem 
externen Planungsbüro Antworten auf planerische 
und verkehrsrechtliche Fragen und weitere Themen 
der Radverkehrsförderung gegeben, Lösungsideen 
für konkrete Problemstellen vorgeschlagen und auf 
die Integration der Fahrradfreundlichkeit in Bebau-
ungspläne und Bauanträge hingewiesen. Mitglieds-
Landkreise haben die Möglichkeit, den Planungscheck 
an ihre kreisangehörigen Städte und Gemeinden wei-
terzugeben. 2025 haben insgesamt 13 Kommunen 
und Landkreise den Planungscheck in Anspruch ge-
nommen, für 2026 sind bereits 3 Fälle vorgemerkt. 
Aufgrund der positiven Resonanz ist eine Fortführung 
des Angebots ist bis Februar 2029 fest eingeplant und 
befi ndet sich aktuell in der Ausschreibung.

PLANUNGSCHECK

KREATIV
WETTBEWERB 
SCHULRADELN
Mit dem neuen Kreativ-Wettbewerb „Dein Rad und du 
– lasst eure Geschichten lebendig werden“ brachte 
die AGFK Bayern 2025 frischen Schwung ins Schulra-
deln. Schülerinnen und Schüler zeigten mit Plakaten, 
Videos und Aktionen, wie viel Spaß und Gemeinschaft 
im Radfahren steckt. Parallel zu STADTRADELN und 
Schulradeln entstanden bayernweit kreative Ideen, 
die ein starkes Zeichen fürs Radfahren setzten. Eine 
unabhängige Jury kürte die Gewinnerinnen und Ge-
winner, die im Rahmen der Abschlussveranstaltung 
STADTRADELN und Schulradeln ihre Preise entge-
gennehmen durften. 2026 wird der Wettbewerb fort-
gesetzt – vom 1. Mai bis 30. September sind erneut 
kreative Beiträge rund ums Rad gefragt.

Angebote
VEREINSHIGHLIGHTS
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STADT DORFEN
Die Stadt Dorfen machte 2025 ihre Auszeichnung als fahrradfreund-
liche Kommune mit einer neuen Begleitaktion zum Mittefastenmarkt 
sichtbar. Im Mittelpunkt stand der Radverkehr im Alltag und der ge-
meinsame Start in die neue Radsaison. Zahlreiche Akteurinnen und 
Akteure boten ein vielfältiges Programm mit Fahrradwaschanlage, 
Sicherheitschecks, Codierungen, Reparaturservice und Beratung an. 
Ergänzt wurde das Angebot durch die Präsentation städtischer Las-
tenräder, Rikschafahrten und Stände örtlicher Fahrradhändler. Trotz 
wechselhaften Wetters war die Resonanz sehr groß. Die Aktion wur-
de rege genutzt, sorgte für viele Gespräche und erhielt durchweg 
positives Feedback aus Bevölkerung und Presse.

LANDKREIS STARNBERG
Mit der Verkehrsbildungskampagne „Nachhaltiger und sicherer 
Schulweg“ setzte der Landkreis Starnberg 2025 ein starkes Zeichen 
für selbstständige und klimafreundliche Mobilität im Schulalltag. 
Kreative Mitmachformate, ein von Schülerinnen und Schülern ge-
staltetes Banner sowie Informationsmaterialien zum Radverkehr 
und ÖPNV bildeten zentrale Bausteine. Ein besonderer Höhepunkt 
war der Grundschulwettbewerb „Fit in die Schule, fi t für die Zukunft“, 
der spielerisch zu Bewegung motivierte. Begleitende Befragungen 
zeigten messbare Erfolge im Mobilitätsverhalten. Die Kampagne er-
reichte viele Schulen, Eltern und Kinder und machte deutlich, wie 
positiv und wirkungsvoll Verkehrsbildung umgesetzt werden kann.

MARKT KIRCHSEEON
Unter dem Motto „Kirchseeon radelt wieder!“ gestaltete die Markt-
gemeinde 2025 mehrere abwechslungsreiche Aktionen rund ums 
Fahrrad. Am Weltfahrradtag gab es ein Pendlerfrühstück im Rahmen 
des Stadtradelns, bei dem Radfahrende und ÖPNV-Nutzende an den 
Bahnhöfen überrascht wurden. Weitere Höhepunkte waren Informa-
tionsangebote am Marktplatz sowie der Energie- und Umwelttag im 
September. Die Veranstaltungen sorgten für große Beteiligung, viele 
Gespräche und machten nachhaltige Mobilität im Alltag für alle Ge-
nerationen erlebbar.

LANDKREIS EICHSTÄTT
Der Landkreis Eichstätt brachte mit dem Projekt „Pendlerfrühstück“ 
den Alltagsradverkehr direkt zu den Menschen. In zehn Gemeinden 
wurden Radfahrende mit einem regionalen Frühstück empfangen 
und gleichzeitig eingeladen, an einer kurzen Umfrage teilzunehmen. 
Die Aktion verband Wertschätzung mit Beteiligung und lieferte wert-
volle Hinweise zur Qualität des Radverkehrsnetzes. Unterstützt von 
Kommunen, Schulen und regionalen Betrieben entstand eine posi-
tive, offene Atmosphäre. Die hohe Teilnahmebereitschaft zeigte das 
große Interesse am Thema. Das Pendlerfrühstück erwies sich als 
wirkungsvolles Format, um Aufmerksamkeit zu schaffen, Rückmel-
dungen zu sammeln und Radverkehr als selbstverständliche Mobili-
tätsform sichtbar zu stärken.

GEMEINDE WESSLING
Die Fahrrad-Dankstelle der Gemeinde Weßling setzte im Rahmen 
des STADTRADELNS 2025 ein Zeichen der Anerkennung für Radfah-
rende. An mehreren Terminen an Bahnhof und Schule wurden Pend-
lerinnen, Pendler, Schülerinnen und Schüler mit kleinen, praktischen 
Geschenken überrascht. Bürgermeister und Mobilitätsreferent 
waren persönlich vor Ort und kamen mit vielen Bürgerinnen und 
Bürgern ins Gespräch. Die Aktion sorgte für große Freude und zahl-
reiche Rückmeldungen zur Radinfrastruktur. Weßling präsentierte 
sich damit sichtbar als fahrradfreundliche Kommune und zeigte, wie 
wirkungsvoll Wertschätzung und direkte Ansprache zur Förderung 
nachhaltiger Mobilität beitragen können.

LANDKREIS ANSBACH
Zu einem interkommunalen Erlebnis rund ums Radfahren luden der 
Landkreis Ansbach und die Altmühl-Mönchswald-Region 2025 mit 
dem Radtag „AMRadelt!“ ein. Entlang der LauschRADtour verband 
die Veranstaltung fünf Gemeinden und bot an zehn Stationen Mit-
machaktionen, Informationen, kulinarische Angebote und ein Ge-
winnspiel. Die gelungene Mischung aus Bewegung, Begegnung und 
regionalen Themen stärkte das Gemeinschaftsgefühl und das Be-
wusstsein für nachhaltige Mobilität. Ziel war es, die Bevölkerung für 
den Alltagsradverkehr zu sensibilisieren und zu zeigen, dass viele 
kurze Wege im täglichen Leben bequem und umweltfreundlich mit 
dem Fahrrad zurückgelegt werden können. Gleichzeitig bot AMRa-
delt! die Möglichkeit attraktive Wege zwischen den Nachbarorten zu 
entdecken und die Region auf neue Weise zu erleben.

PROJEKTFINANZIERUNG
Im Jahr 2025 wurden in sechs AGFK-Mitgliedskommunen geförderte Maßnahmen umgesetzt. Die nichtin-
vestiven Projekte zur Förderung des Fuß- und Radverkehrs verfolgten unterschiedliche Ansätze und rich-
teten sich an verschiedene Zielgruppen, von Schülerinnen und Schülern mit ihren Eltern über Pendlerinnen 
und Pendler bis hin zur breiten Öffentlichkeit. Im Mittelpunkt standen Formate, die nachhaltige Mobilität 
im Alltag sichtbar machten, zum Ausprobieren einluden und den direkten Austausch vor Ort förderten. Die 
Projekte reichten von Informations- und Bildungsangeboten über Aktions- und Veranstaltungstage bis hin 
zu begleitender Öffentlichkeitsarbeit. Insgesamt zeigen die Maßnahmen, wie vielfältig kommunale Radver-
kehrsförderung gestaltet werden kann und welchen Beitrag niedrigschwellige Projekte zur Sensibilisierung 
und Beteiligung leisten. Die folgenden Projektzusammenfassungen geben einen Überblick über die umge-
setzten Maßnahmen:
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AGFK 
RADFORUM
Das in 2024 ins Leben gerufene digitale Austausch-
format „Radforum“ bietet die Möglichkeit für Radver-
kehrsbeauftragte der Kommunen, sich zu informieren 
und niedrigschwellig zu vernetzen und auszutau-
schen. Hierbei werden Fachinputs durch Experten 
mit Diskussionsrunden und anschließendem offenen 
Austausch kombiniert. Es wurden dabei nicht nur 
Themen wie Mobilitätsstationen und Förderungen 
für den Radverkehr behandelt, sondern auch Inhalte 
wie Grunderwerb und Regelverstöße im Radverkehr 
diskutiert. Auch Praxisbeispiele aus den Mitglieds-
kommunen werden hier vorgestellt. So können die 
Teilnehmenden Wissen und Praxiserfahrungen tei-
len. Dadurch fi ndet eine weitere Vernetzung bayeri-
scher Kommunen im Bereich Radverkehr statt. Das 
Radforum wird mittlerweile als festes Format aner-
kannt und stieß auch 2025 auf reges Interesse.

WEBINAR
BAUSTELLEN UND
UMLEITUNGEN
Änderungen in den Regelwerken erfordern die Ak-
tualisierung der aktuellen Leitfäden Baustellen und 
Umleitungsbeschilderung. Daher werden die beiden 
bisherigen Leitfäden überarbeitet und zu einer losen 
Blattsammlung zusammengefügt, welche den Mit-
gliedern zur Verfügung gestellt werden wird. Der 
Leitfaden dient vor allem den zuständigen Behörden 
zur Einrichtung und Umleitung nach den aktuellen 
Vorgaben der Regelwerke, die den Radverkehr stär-
ker berücksichtigen als zuvor. Der neue Leitfaden 
wird voraussichtlich im Frühjahr 2026 veröffentlicht. 
Das beauftragte Planungsbüro wird im Anschluss an 
die Veröffentlichung ein Webinar für die AGFK-Mit-
glieder anbieten, um die wichtigsten Änderungen 
kompakt und verständlich vorzustellen.

REGIONALVERANSTAL
TUNG ADFCFAHRRAD
KLIMATEST
Im Rahmen der bayerischen Regionalveranstaltung 
zum ADFC-Fahrradklima-Test 2024 tauschten sich 
Kommunen sowie Vertreter und Vertreterinnen des 
ADFC Bayern zu den aktuellen Ergebnissen und deren 
Bedeutung für die Radverkehrsförderung aus. Neben 
der Vorstellung der bundesweiten und bayerischen 
Ergebnisse stand insbesondere die Frage im Mittel-
punkt, wie die Rückmeldungen der Radfahrenden 
konstruktiv kommuniziert und in konkrete Maßnah-
men überführt werden können. Praxisbeispiele aus 
Kommunen sowie ein Fachvortrag lieferten anschau-
liche Impulse für umsetzbare Schritte vor Ort. Die 
Veranstaltung bot damit eine wertvolle Plattform für 
Austausch, Vernetzung und praxisnahe Orientierung.

UNTERARBEITSKREIS 
ÖFFENTLICHKEITS
ARBEIT 
Am 8. Mai 2025 fand online via Webex der Unter-
arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit statt. Thema des 
Unterarbeitskreises war „Öffentlichkeitsarbeit mit 
geringen fi nanziellen Mitteln“. Auftakt der Veranstal-
tung war ein Vortrag von Magdalena von Gosen zum 
Thema „Low Budget Marketing – Öffentlichkeitsarbeit 
mit geringen fi nanziellen Mitteln in Kommunen“. Im 
Fokus der Veranstaltung stand die Teilgruppenarbeit 
mit drei der vorab eingereichten Projekte im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit. Dabei ging es neben dem Er-
fahrungsaustausch im Wesentlichen um die Fragen, 
welche Kompetenzen es für eine erfolgreiche Projekt-
abwicklung und -umsetzung bedarf und wie die Über-
tragbarkeit auf andere Kommunen erfolgen kann. 

UNTERARBEITSKREIS 
LANDKREISE
Am 3. Juli 2025 fand im Café SCH-LAU in Lauf an der 
Pegnitz die achte Sitzung des Unterarbeitskreises 
Landkreise der AGFK Bayern statt. Gastgeber war der 
Landkreis Nürnberger Land. Dieses Mal ging es zum 
Beispiel um den Entschließungsvermerk zur Anwen-
dung von Piktogrammketten im Landkreis Erlangen-
Höchstadt, durch welchen nun eine systematische, 
fachliche Prüfung der Ortsdurchfahrten hinsichtlich 
der Anwendung von Piktogrammketten möglich ist. 
Weitere thematische Inhalte waren die Umsetzung 
von Lückenschlüssen aus dem Radverkehrskonzept, 
FGSV-konforme Radwegweisung, die Aufbereitung 
von Ortsdurchfahrten, Modal-Split-Erhebung in den 
Landkreisen, einheitliche Regelungen zu Infrastruk-
turmaßnahmen im Landkreis, AGFK-Kampagne Mitei-
nander im Verkehr und Winterdienstplan. Durch den 
Arbeitskreis Landkreise wird eine Plattform geschaf-
fen, die dem Erfahrungsaustausch der Landkreise 
dient. Die Menge der unterschiedlichen Themen zeigt 
den Bedarf, sich auszutauschen, von den Erfahrun-
gen der anderen Landkreise zu profi tieren und sich 
zu vernetzen. Gemeinsam wird an konstruktiven Lö-
sungen gearbeitet.

Am 3. Juli 2025 kam der Unterarbeitskreis Landkreise in Lauf a. d. Pegnitz zusammen © AGFK Bayern
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EINTÄGIGE EXKURSION 
IN EINE AGFK
MITGLIEDSKOMMUNE

Zum zweiten Mal bereiste eine Exkursionsgruppe, 
bestehend aus Vertretungen der Mitgliedskommu-
nen, eine AGFK-Mitgliedskommune in Bayern. Ziel 
dieses eintägigen Angebots ist das Erleben von Mit-
gliedskommunen und deren Radinfrastruktur vor 
Ort, im direkten Austausch mit den Entscheidungs-
trägern. Am 10. Juli wurde die Stadt Aschaffenburg 
bereist. Nach einer Begrüßung der Teilnehmenden 
durch Oberbürgermeister Jürgen Herzing gaben die 
Verantwortlichen aus der Verwaltung – Amtsleiter 
Daniel Altemeyer-Bartscher und Radverkehrsbeauf-
tragter Jörn Büttner – eine umfangreiche Einführung 
in die Radverkehrsförderung Aschaffenburgs. Das 
Radverkehrsprojekt Aschaffenburgs feierte 2025 sein 
10-jähriges Bestehen. Vorzeigeprojekte wie die Um-
gestaltung der Ringstraße oder des Brass-Kreisels 
mit seinen bevorrechtigten Furten sowie weitere 
konnten die Teilnehmenden bei einer anschließenden 
Radltour hautnah erleben und intensiv diskutieren. 
Abschließend nahmen die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit wahr, Fragen zur Umsetzung umfangreicher 
Maßnahmen zu diskutieren.

STADT STRASSBURG
ZWEITÄGIGE 
AUSLANDSEXKURSION

Bei Studienreisen können Entscheidungstragende 
der AGFK-Mitgliedskommunen fahrradfreundliche 
Städte und deren Radinfrastruktur vor Ort erleben 
sowie sich untereinander, aber auch mit hochrangi-
gen Politikern sowie Radverkehrsexpertinnen und 
-experten austauschen. 2025 konnten 29 Teilneh-
mende am 7. und 8. Oktober die Radverkehrspolitik 
der Eurometropole Straßburg kennenlernen und das 
Europaparlament besuchen, wo ein Gespräch mit 
der bayerischen Abgeordneten Prof. Dr. Angelika 
Niebler stattfand. Mobilitätsexpertinnen der Straß-
burger Stadtverwaltung stellten die Entwicklung 
des Radverkehrs und wichtige Bausteine des ganz-
heitlichen Mobilitätsplans – etwa den neuen, vier 
Kilometer langen City-Radring – sowohl in einem 
theoretischen Teil als auch bei einer Radtour durch 
die Innenstadt vor. Außerdem konnte die Reisegrup-
pe einen Einblick in die Arbeit des „Fédération des 
Usagers de la Bicyclette“ (FUB) erhalten, dem Dach-
verband für rund 600 Vereine in ganz Frankreich, 
die sich für Radverkehrsförderung einsetzen. Eine 
kleine Fußexkursion mit Joanne Hirtzel, Dozentin an 
der geografi schen Fakultät der Universität Straß-
burg, gab abschließend einen Einblick in die partizi-
pative Forschung in Straßburg im Bereich Mobilität.

VEREINSHIGHLIGHTS
Veranstaltungen

Der Radverkehr ist ein wichtiger Baustein für die Ver-
kehrswende. Dazu braucht es eine sichere und gut 
ausgebaute Radinfrastruktur. Diesem Thema widme-
te sich die Fachtagung der AGFK Bayern und des Bay-
erischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und 
Verkehr (StMB) am 15. Mai 2025 in der Kongress- und 
Konzerthalle Bamberg. Rund 150 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer waren gekommen, um sich in Fach-
vorträgen, Fachforen und bei einer Ausstellung mit 
Präsentationen ausgewählter Radinfrastruktur-Pro-
jekte zu informieren. Vertretende des StMB gaben 

eine Übersicht über Förder- und Unterstützungs-
angebote des Freistaats Bayern, zahlreiche Best-
Practice-Beispiele aus AGFK-Mitgliedskommunen 
lieferten wertvolle Informationen zu den Themen-
schwerpunkten Fahrradstraßen, Interkommunale 
Radverkehrsverbindungen, Attraktive Knotenpunkte 
und Fahrradparken. Zudem stellten der ADFC und die 
Zentralstelle Radverkehr (seit Juni Referat Radver-
kehr der Landesbaudirektion) neue Leitfäden zu Rad-
infrastruktur-Themen vor. 

B A Y E R I S C H E
FAC H TAG U N G
R A DV E R K E H R
R A D . I N F R A . S T R U K T U R .

12. Bayerische Fachtagung Radverkehr am 12. Mai 2026 in Augsburg

Eröffnungsgespräch mit (v. li.) Moderatorin Steffi  Pankotsch, 
Ministerialdirektor Dr. Thomas Gruber, Amtschef des StMB, 
Landrat Robert Niedergesäß, Vorsitzender der AGK Bayern, 
Jonas Glüsenkamp, Zweiter Bürgermeister der Stadt Bamberg 
© AGFK Bayern/Daniel Karmann

Die Exkursionsgruppe bei der Fahrradtour durch Aschaffenburg 
mit Vorstellung von Praxisbeispielen © Stadt Aschaffenburg

Die Exkursions-Gruppe im Gebäude des Europäischen Parla-
ments; in der Mitte Prof. Dr. Angelika Niebler, rechts davon der 
AGFK-Vorsitzende, Landrat Robert Niedergesäß
© Philipp Gerdau/Büro Prof. Dr. A. Niebler
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Wissenstransfer OUT OF THE BOX – Der jährliche 
Workshop gehört aufgrund seiner Beliebtheit und 
Nachfrage seit 2020 zum festen AGFK-Angebot. Zwei 
Tage lang stehen schwierige Planfälle aus AGFK-Mit-
gliedskommunen und -landkreisen im Mittelpunkt, 
mit denen sich die teilnehmenden Verkehrsbeauf-
tragten und kommunalen Vertretungen in einzelnen 
Arbeitsgruppen auseinandersetzen. 
So wurden 2025 bei der Gastgeberkommune, der 
Gemeinde Neuendettelsau, am 5. und 6. November 
Planfälle aus der Gemeinde Neuendettelsau, den 
Städten Geretsried und Fürth, dem Markt Gaimers-
heim sowie den Landkreisen Erlangen-Höchstadt 
und Fürth vorgestellt und zusammen mit drei Ex-
pertinnen und Experten sowie Gästen diskutiert. Die 
Planungswerkstatt zielt dabei auf den Erfahrungs-
austausch und die gemeinsame Erarbeitung von in-
novativen Lösungsansätzen ab, auf deren Basis das 
Projekt weitergeführt werden kann. Großer Dank gilt 
den Fachexpertinnen und Fachexperten Tim Kaysers 
von Planstatt Senner in Überlingen, Annette Kirsch-
mann von PB Consult in Nürnberg und Uwe Petry 
vom Darmstädter Planungsbüro VARplus.

Tim Kaysers (re.) von Planstatt Senner diskutiert mit der 
Arbeitsgruppe über den Planfall der Gemeinde Zirndorf im 
Landkreis Fürth ©experience consulting/Sibylle Föll

PLANUNGS
WERKSTATT

FACHGESPRÄCH
RADVERKEHR

mit Verkehrsminister Christian Bernreiter
Kurzer Weg zu den Ministern, Interessenbünde-
lung und direkte Weitergabe sowie Information, 
Austausch und Vernetzung: Das sind die Ziele des 
jährlichen Fachgesprächs Radverkehr, das sich an 
Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Verwal-
tung der AGFK Bayern-Mitgliedskommunen sowie 
anderer Institutionen richtet. 2025 fand der Aus-
tausch im Rahmen der Messe f.re.e in München statt. 
Schwerpunktthemen waren diesmal das Radgesetz 
in Bayern, die neu gegründete Radallianz Bayern und 
Fördermittel für den Radverkehr. Bayerns Verkehrs-
minister Christian Bernreiter stellte sich den Fragen 
der Gäste und gemeinsam mit dem AGFK-Vorsit-
zenden, Landrat Robert Niedergesäß, wurden in der 
Gesprächsrunde anschließend weitere Radverkehrs-
themen aus den Kommunen diskutiert.

V. li.: Moderatorin Christina Wolf, 
Staatsminister Christian Bernreiter, Landrat Robert Niedergesäß
©AGFK Bayern/Tobias Hase

STADT
 RADELN

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG STADTRADELN 
UND SCHULRADELN IN BAYERN 2025

5.778
TONNEN CO2VERMEIDUNG

532
KOMMUNEN

549
135
AGFK KOMMUNEN

133
34,8 Mio
RADKILOMETER GESAMT

38,6Mio

Am 24. November 2025 wurden die bayerischen Ge-
winnerinnen und Gewinner der Aktion STADTRADELN 
und des Wettbewerbs Schulradeln im Literaturhaus 
München von Landrat Robert Niedergesäß, Vorsit-
zender der AGFK Bayern, und Ministerialdirektor Dr. 
Thomas Gruber, Amtschef des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Wohnen, Bau und Verkehr, sowie An-
dré Muno, Geschäftsführer Klima-Bündnis Services, 
für ihre Leistungen prämiert. Die zentrale Abschluss-
veranstaltung der AGFK Bayern und des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr 
(StMB) findet jährlich zum Ende der STADTRADELN-
Saison statt.
Laut MID-Studie 2023 ist der bundesweite Anteil des 
Radverkehrs im Modal Split im Vergleich zu 2021 er-
neut gestiegen – das Fahrrad wird also als Alltags-
verkehrsmittel immer beliebter. 

Das zeigen auch die Ergebnisse der Aktion STADT-
RADELN und dem Wettbewerb Schulradeln in Bay-
ern: 549 bayerische Kommunen beteiligten sich in 
diesem Jahr am STADTRADELN – ein neuer Rekord! 
Im Zeitraum Mai bis September wurden mehr als 
38,6 Millionen Kilometer geradelt, eine Steigerung 
um knapp vier Millionen Kilometer. Unter den insge-
samt 198.907 Radlerinnen und Radlern waren 1.487 
Parlamentarierinnen und Parlamentarier. Insgesamt 
wurden rund 6.333 Tonnen CO2 durch das Radeln im 
Vergleich zur Nutzung eines motorisierten Fahrzeugs 
vermieden, 445 Tonnen mehr als 2024.
Die AGFK Bayern dankt allen Koordinatorinnen und 
Koordinatoren in den Kommunen sowie allen baye-
rischen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für die er-
folgreiche Saison 2025 !

BESTER NEWCOMER MIT DEN MEISTEN RADKILOMETERN GEMEINDE SCHWINDEGG 12,22 KM

BESTE NEWCOMER AGFKKOMMUNE MIT DEN MEISTEN RADKILOMETERN STADT FEUCHTWANGEN 6,53 KM

FAHRRADAKTIVSTES KOMMUNALPARLAMENT EINER AGFKKOMMUNE STADT GUNZENHAUSEN 126,93 KM

FAHRRADAKTIVSTE KOMMUNE MIT DEN MEISTEN RADKILOMETERN STADT OETTINGEN 26,68 KM

FAHRRADAKTIVSTER LANDKREIS MIT DEN MEISTEN RADKILOMETERN LANDKREIS BAMBERG 8,58 KM

2024 im Vergleich

2025

6.333
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1.086
957
SCHULEN

68.913
63.405
RADELNDE

9,2Mio

8,3Mio

RADKILOMETER GESAMT

1.507
1.375
TONNEN CO2VERMEIDUNG

SCHULE MIT DEN MEISTEN FAHRRADKILOMETERN 
PLATZ 1 REALSCHULE IM RUPERTIWINKEL, STAATL. REALSCHULE F. KNABEN, FREILASSING 67.824,6 KM 
PLATZ 2 MITTELSCHULE EUSSENHEIM, LANDKREIS MAINSPESSART 8.448,8 KM
PLATZ 3 ERZBISCHÖFLICHE URSULINENREALSCHULE, LANDSHUT 68.161,3 KM 

SCHULE MIT DEN MEISTEN TEILNEHMENDEN
PLATZ 1 STAATLICHE REALSCHULE BAD BRÜCKENAU, LANDKREIS BAD KISSINGEN 380 RADELNDE
PLATZ 2 MITTELSCHULE KIRCHEHRENBACH, LANDKREIS FORCHHEIM 94 RADELNDE
PLATZ 3 MITTELSCHULE CADOLZBURG, LANKREIS FÜRTH 300 RADELNDE

VERLOSUNG UNTER DEN SCHULEN MIT MINDESTENS 25 TEILNEHMENDEN UND 2.500 GERADELTEN KM
LOSKATEGORIE STAATLICHES BERUFLICHES SCHULZENTRUM FREISING 4.482,4 KM

2024 im Vergleich

2025

WETTBEWERB SCHULRADELN MIT 
NEUEN REKORDEN
Das Engagement der Schulen für den Radverkehr wächst auch weiterhin, der Wettbewerb 
Schulradeln in Bayern konnte mit Rekordergebnissen punkten: Mit insgesamt 1086 Schulen 
nahmen 129 mehr als im Jahr zuvor teil. Insgesamt 68.913 – das sind 5.508 mehr als im 
Vorjahr – Teilnehmerinnen und Teilnehmer, darunter Schülerinnen und Schüler ab der fünf-
ten Klasse, aber auch Lehrkräfte und Eltern, radelten knapp 9,2 Millionen Kilometer – eine 
Steigerung von 0,9 Millionen – und vermieden damit rund 1.507 Tonnen CO2. „Die weiter 
steigende Teilnahme der Schulen ist beeindruckend. Mein Dank gilt den engagierten Lehr-
kräften, die in ihrer Rolle als Koordinatoren wichtige Arbeit leisten, und insbesondere den 
Schülerinnen und Schülern, die fl eißig in die Pedale treten. Gemeinsam können wir zeigen, 
dass eine klimafreundliche und aktive Mobilität Spaß macht und zusammenschweißt“, so 
Landrat Robert Niedergesäß, Erster Vorsitzender der AGFK Bayern.

2025

Die Gewinnerinnen und Gewinner der diesjährigen Wettbewerbe STADTRADELN und Schulradeln © AGFK Bayern/Bert Willer Die Gewinnerinnen und Gewinner des Kreativ-Wettbewerbs Schulradeln 2025 © AGFK Bayern/Bert Willer

PREMIERE: KREATIVWETTBEWERB 
SCHULRADELN
Im Rahmen der feierlichen Abschlussveranstaltung STADTRADELN und Schulra-
deln am 24. November im Literaturhaus München wurden auch die drei Erstplat-
zierten des Kreativ-Wettbewerbs prämiert, den die AGFK Bayern 2025 erstmals 
begleitend zum Schulradeln in Bayern ausgelobt hatte. Unter dem Motto: „Dein 
Rad und du - lasst eure Geschichten lebendig werden“ waren Klassen, Schulen, 
Schul-AGs oder Freundes-Gruppen dazu aufgerufen, durch kreative Ideen andere 
zu animieren, beim Schulradeln ebenfalls fl eißig in die Pedale zu treten. Schülerin-
nen und Schüler aus elf bayerischen Schulen hatten sich beteiligt. Unter den online 
eingereichten Beiträgen wählte eine unabhängige Jury die besten Beiträge am 27. 
Oktober 2025 aus.

DIE GEWINNERINNEN UND GEWINNER
PLATZ 1  GYMNASIUM FÜRSTENRIED MIT DEM BEITRAG „FAHRRADCHECK UND POSTEROFFENSIVE“, 

EINE GANZHEITLICHE UND NACHHALTIGE MOTIVATIONS-KAMPAGNE.

PLATZ 2  GRUNDSCHULE AN DER SCHÄFERWIESE IN MÜNCHEN MIT EINEM MUSIKVIDEO UNTER DEM TITEL: 
„MEIN RAD, MEIN LIED, MEIN TEAM“ – MOTIVIERENDE UND SPIELERISCHE VERKEHRSERZIEHUNG.

PLATZ 3  GYMNASIUM TUTZING MIT DEM PROJEKT „THINK GREEN – MOVE CLEAN“ – KREATIVES UND 
NACHHALTIGES AKTIONSKONZEPT.

1
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IHR HABT GEWONNEN?

SO GEHT’S WEITER:

Die Gewinnerinnen und Gewinner werden 

schriftlich benachrichtigt und zur feierlichen 

Abschlussveranstaltung von STADTRADELN

und Schulradeln eingeladen. Dort werden die 

Beiträge vorgestellt und die Preise übergeben.

Mehr Informationen zum Kreativ-Wettbewerb 

findet ihr auf der Website von STADTRADELN 

www.stadtradeln.de>Für Radelnde>Schulradeln

LASST EURE GESCHICHTEN

      LEBENDIG WERDEN!
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UNSERE NEUEN
KOMMUNEN IN 
DER AGFK BAYERN:

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH!

LANDKREIS GARMISCH
PARTENKIRCHEN
89.375 Einwohnerinnen und Einwohner*
Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen ist stolz auf 
die Aufnahme als neue Mitgliedskommune in die AGFK 
Bayern und freut sich darauf, sich noch stärker für 
die Radverkehrsförderung als wesentlicher Baustein 
zukunftsfähiger Mobilität einzusetzen. Wir verfolgen 
das Ziel, den Umstieg auf eine nachhaltige Mobilität 
durch den gezielten Ausbau der Alltagsradwege zu 
erleichtern, sichere und attraktive Bedingungen für 
den Radverkehr zu schaffen und das Fahrrad als 
klimafreundliches Verkehrsmittel in das Bewusstsein 
der Bürgerinnen und Bürger zu rücken. Wir freuen 
uns, Teil der AGFK-Gemeinschaft zu sein und uns mit 
Hilfe der Expertise der AGFK Bayern auf den Weg zur 
fahrradfreundlichen Kommune zu machen.

STADT PARSBERG
7178 Einwohnerinnen und Einwohner*
Als Mitgliedskommune der AGFK Bayern sind wir 
stolz, Teil der großen Arbeitsgemeinschaft zu sein. 
Als Mitgliedskommune der AGFK Bayern verfolgen 
wir das Ziel, unsere Stadt noch fahrradfreundlicher 
zu gestalten und freuen uns auf eine blühende 
Zusammenarbeit.

*Stand: 31.12.2024 

AUSGEZEICHNET 
FAHRRAD
FREUNDLICH:

INSGESAMT 

TRAGEN DIESEN

TITEL INZWISCHEN

90 KOMMUNEN

IN BAYERN

REZERTIFIZIERT:

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

    STADT
     ALZENAU

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

STADT
        HERRIEDEN 

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

LANDKREIS
DONAU-RIES

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

STADT
TRAUNSTEIN

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

GEMEINDE
OBERHACHING

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2018-20252026 - 2032

R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

STADT
LAUF A.D.
PEGNITZ

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2018-20252026 - 2032

R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2018-2025

       STADT
  GUNZENHAUSEN

2026 - 2032
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

LANDKREIS
ASCHAFFEN-
BURG

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

STADT
NEU-ULM

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

GEMEINDE 
   FELDKIRCHEN

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022
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AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
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2026-2032

STADT
VILSHOFEN

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

STADT
     STEIN

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2018-20252026 - 2032

R E Z E R T I F I Z I E R U N G
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2015-2022
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2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

STADT
BURGAU
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Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

MARKT
ROßTAL

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

       STADT
     GÜNZBURG

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2026-2032

STADT
ZIRNDORF

Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern
2015-2022

    STADT 
AUGSBURG

2023-2029
R E Z E R T I F I Z I E R U N G

Bayerisches Staatsministerium für
Wohnen, Bau und Verkehr

STADT
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HAUSEN

Fahrradfreundliche  
Kommune in Bayern
2018-20252026 - 2032

R E Z E R T I F I Z I E R U N G

HERZLICHEN

GLÜCKWUNSCH !
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Die Delegationen der zertifizierten und rezertifizierten Mitgliedskommunen sowie neuaufgenommenen Kommunen mit dem Staatsminis-
ter für Wohnen, Bau und Verkehr, Christian Bernreiter, dem 1. Vorsitzenden der AGFK, Landrat Robert Niedergesäß, und Christian Heck, 
Leiter des Referats 67 Radverkehr im StMB © AGFK Bayern/Tobias Hase

Erstmals zertifizierte und rezertifizierte Mitgliedskom-
munen erhalten einmal jährlich in einer Festveran-
staltung eine Auszeichnung als „Fahrradfreundliche 
Kommune in Bayern“. Übergeben wird sie von einer 
Vertreterin oder einem Vertreter des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr 
und hat sieben Jahre Bestand. Zudem werden auf der 
Festveranstaltung neue Mitgliedskommunen feierlich 
in die AGFK Bayern aufgenommen.
Im Jahr 2025 waren es 12 Kommunen, die erfolgreich 
das anspruchsvolle Prüfverfahren durchlaufen hat-
ten und erstmals als „Fahrradfreundliche Kommune 
in Bayern“  ausgezeichnet wurden: Die Städte Alze-
nau, Burgau, Günzburg, Herrieden, Neu-Ulm, Traun-
stein, Vilshofen und Zirndorf, der Markt Roßtal, die 
Gemeinde Feldkirchen sowie die Landkreise Aschaf-
fenburg und Donau-Ries. Der bayerische Verkehrsmi-
nister Christian Bernreiter und Robert Niedergesäß, 
Vorsitzender der AGFK Bayern und Landrat des 
Landkreises Ebersberg, überreichten ihnen am 4. Fe-
bruar 2026 beim Festakt in der Scholastika in Mün-
chen feierlich die Auszeichnungen. Insgesamt tragen 
den Titel „Fahrradfreundliche Kommune in Bayern“ 
inzwischen 90 Kommunen.
Die Städte Gunzenhausen, Lauf an der Pegnitz, Stein 
und Wolfratshausen sowie die Gemeinde Oberhaching 
durchliefen erfolgreich den Re-Zertifizierungsprozess 

und werden in den kommenden Jahren erneut das 
Siegel tragen.
Darüber hinaus konnten im Jahr 2025 auch zwei neue 
Mitglieder aufgenommen werden, die im Rahmen der 
Auszeichnungsveranstaltung feierlich begrüßt wur-
den: Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen und die 
Stadt Parsberg werden sich in den nächsten Jah-
ren auf das Prüfverfahren zur „Fahrradfreundlichen 
Kommune in Bayern“ vorbereiten.
Die Festveranstaltung ist einer der Höhepunkte 
im Vereinsjahr der AGFK Bayern, würdigt sie nicht 
nur Erreichtes, sondern motiviert für die weiteren 
Schritte in der Radverkehrsförderung.  Zu Beginn 
des Jahres 2026 stieg die Zahl der Mitgliedskommu-
nen auf 143. Damit ist die AGFK Bayern nach wie vor 
bundesweit einer der größten kommunalen Zusam-
menschlüsse für Radverkehrsförderung. „Die heute 
ausgezeichneten Kommunen zeigen eindrucksvoll, 
wie erfolgreich Radverkehrsförderung sein kann, 
wenn Engagement, Fachwissen und Zusammenarbeit 
zusammenkommen. Die AGFK Bayern unterstützt 
ihre Mitglieder dabei in den vier Säulen Öffentlich-
keitsarbeit, Information, Service und Infrastruktur. 
Gemeinsam stärken wir das AGFK Netzwerk und trei-
ben die Entwicklung hin zu einer fahrradfreundlichen 
Zukunft in Bayern weiter voran“, so der Vorsitzende 
der AGFK Bayern Robert Niedergesäß.

AUSZEICHNUNGS-
VERANSTALTUNG

AUSBLICK 2026
KREATIVWETTBE
WERB SCHULRADELN
Nach dem Auftakt des Kreativ-Wettbewerbs zum 
Schulradeln 2025 setzt die AGFK Bayern den span-
nenden Wettbewerb im Jahr 2026 fort. Im Rahmen 
des Aktionszeitraums vom 1. Mai bis 30. September 
2026 können bayerische Schulen, Klassen, Arbeits-
gruppen oder Freundesgruppen Videos, Kunstwerke 
und Projektideen rund ums Radfahren einreichen.

PROJEKT 
EINZELHANDEL
Kommunen treffen sehr häufig auf große Widerstän-
de, wenn es um die Umgestaltung des Verkehrsraums 
oder die Wegnahme von Parkplätzen zugunsten des 
Radverkehrs geht. Die AGFK bietet zwei Broschüren 
(Wirtschaftsrad seit 2016 und Destination Innenstadt 
seit 2021) hierzu an, welche jedoch nicht auf empiri-
sche Erhebungen in Bayern beruhen. Daher soll eine 
Studie in Auftrag gegeben werden, welche Daten in 
AGFK Mitgliedskommunen sammelt. Ziel soll es sein, 
den Kommunen eine Argumentationshilfe zur Hand 
geben zu können, um Widerstände abzubauen. Des-
halb plant die AGFK Bayern eine spezifische Studie 
für Bayern. Im Arbeitskreis Fachthemen wurden be-
reits die Wünsche unserer Mitgliedskommunen auf-
genommen. Im Herbst 2025 startete ein Pilotprojekt 
gemeinsam mit der Stadt Erlangen und der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg zu dem 
Thema. Die Ergebnisse werden voraussichtlich 2026 
veröffentlicht. Anschließend ist eine Befragung in wei-
teren Mitgliedskommunen auf Grundlage der Ergeb-
nisse des Pilotprojektes für 2026/2027 vorgesehen.

EXKURSION NACH 
GUNZENHAUSEN IM 
APRIL
Seit 2024 bietet die AGFK Bayern zusätzlich zu den 
Großexkursionen ins In- und Ausland auch eine jähr-
lich stattfindende, eintägige Exkursion in eine AGFK 
Mitgliedskommune an. Am 16. April 2026 lädt die 
Stadt Gunzenhausen zu einer Bereisung ein und 
wird den Teilnehmenden dabei die unterschiedlichen 
Maßnahmen der Radverkehrsförderung ausführlich 

erläutern. Die Kommune ist Gründungsmitglied der 
AGFK Bayern und wurde 2025 erfolgreich rezerti-
fiziert. Seit Jahren setzt die Kommune konsequent 
auf die Radverkehrsförderung und besticht durch 
herausragendes Engagement für die Mobilitätswen-
de. Auf der Exkursion besteht die Gelegenheit zum 
informellen Austausch mit ebenfalls engagierten Kol-
leginnen und Kollegen sowie lokalen Expertinnen und 
Experten. Die Teilnehmenden erhalten Eindrücke, wie 
Radverkehrsförderung auch unter schwierigen Be-
dingungen gelingen kann. Mögliche Bedenken lassen 
sich in der zwanglosen Atmosphäre einer geführten 
Tour sachlich diskutieren und mit den vor Ort ge-
wonnenen Eindrücken relativieren. Zielgruppe der 
Exkursion sind Radverkehrsbeauftragte sowie Sach-
bearbeiterinnen und Sachbearbeiter mit Schwer-
punkt Radverkehrsförderung.

EXKURSION NACH 
TÜBINGEN IM 
OKTOBER
Nachdem Münster, die bekannteste Fahrradstadt 
Deutschlands, im Juni 2024 besucht wurde, wird 
eine der bedeutendsten Aufsteigerkommunen in Sa-
chen Radverkehrsförderung im Oktober ausführlich 
kennengelernt. Die Universitätsstadt Tübingen mit 
ihren knapp 90.000 Einwohnern, davon über 28.000 
Studierende, besticht vor allem durch ein sehr ho-
hes Investitionsniveau in investive Maßnahmen, was 
sich am Beispiel der Radbrücke West und weiteren 
Brückenbauwerken sehr eindrucksvoll widerspiegelt. 
Die Sichtbarmachung von Radverkehrsförderung 
wird in der baden-württembergischen Kommune 
großgeschrieben. Innovative Infrastrukturprojekte 
werden während des Aufenthaltes besichtigt, aber 
auch Hemmnisse und Grenzen in der Radverkehrs-
förderung von lokalen Experten und Expertinnen be-
leuchtet. Die Organisations- und Programmkosten 
werden von der AGFK Bayern getragen. Reise-, Über-
nachtungs- und Verpflegungskosten sind von den 
Teilnehmenden selbst zu tragen. Bitte merken Sie 
sich den Termin bereits jetzt vor! Zielgruppe der Ex-
kursion sind politische Vertretungen, Entscheiderin-
nen und Entscheider und die Leitungsebene aus den 
Mitgliedskommunen sowie Partnerinnen und Partner 
der AGFK Bayern. Die AGFK Bayern würde sich freu-
en, Sie vor Ort begrüßen zu dürfen. Eine Einladung 
zur Exkursion erfolgt frühzeitig.
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Mitgliedskommune

ausgezeichnete Kommune

rezertifizierte Kommune

diesjährig ausgezeichnet / rezertifziert 25

DAS AGFK
NETZWERK
MITGLIEDSKOMMUNEN 
IN BAYERN

AGFK
KOMMUNE

SEIT

GEMEINDE ADELSDORF 2022

STADT ALZENAU 2021

STADT AMBERG 2024

LANDKREIS ANSBACH 2021

LANDKREIS ASCHAFFENBURG 2021

STADT ASCHAFFENBURG 2012

GEMEINDE ASCHHEIM 2022

LANDKREIS AUGSBURG 2012

STADT AUGSBURG 2012

STADT BAD TÖLZ 2012

GEMEINDE BAD WIESSEE 2020

STADT BAIERSDORF 2017

STADT BAMBERG 2017

STADT BAYREUTH 2018

STADT BOGEN 2023

MARKT BRUCKMÜHL 2019

STADT BUCHLOE 2023

STADT BURGAU 2021

MARKT CADOLZBURG 2020

LANDKREIS CHAM 2023

STADT CHAM 2022

LANDKREIS COBURG 2012

STADT COBURG 2012

LANDKREIS DACHAU 2023

STADT DEGGENDORF 2023

LANDKREIS DINGOLFINGLANDAU 2019

LANDKREIS DONAURIES 2020

STADT DONAUWÖRTH 2015

STADT DORFEN 2020

LANDKREIS EBERSBERG 2019

GEMEINDE ECHING B. FREISING 2018

LANDKREIS EICHSTÄTT 2024

STADT EICHSTÄTT 2012

MARKT EMSKIRCHEN 2022

STADT ERDING 2017

STADT ERLANGEN 2012

LANDKREIS ERLANGENHÖCHSTADT 2019

GEMEINDE FELDKIRCHEN 2021

STADT FEUCHTWANGEN 2024

STADT FORCHHEIM 2024

STADT FREILASSING 2022

LANDKREIS FREISING 2022

STADT FREISING 2016

STADT FRIEDBERG 2019

STADT FÜRSTENFELDBRUCK 2015

LANDKREIS FÜRTH 2012

STADT FÜRTH 2017

MARKT GAIMERSHEIM 2022

STADT GERETSRIED 2024

STADT GARCHING B. MÜNCHEN 2012

LANDKREIS GARMISCHPARTENKIRCHEN 2025

STADT GERMERING 2019

GEMEINDE GILCHING 2022

GEMEINDE GMUND A. TEGERNSEE 2019

GEMEINDE GRÄFELFING 2016

GEMEINDE GRÖBENZELL 2016

LANDKREIS GÜNZBURG 2023

STADT GÜNZBURG 2022

STADT GUNZENHAUSEN 2012

GEMEINDE HALLBERGMOOS 2022

STADT HERRIEDEN 2022

NEU

25

25

25

25

25

25

25

25
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STADT HERZOGENAURACH 2012

STADT HILPOLTSTEIN 2017

MARKT HOLZKIRCHEN 2018

STADT INGOLSTADT 2012

GEMEINDE ISMANING 2012

STADT KARLSTADT 2021

STADT KAUFBEUREN 2024

STADT KEMPTEN (ALLGÄU) 2012

GEMEINDE KIRCHHEIM B. MÜNCHEN 2015

MARKT KIRCHSEEON 2024

STADT KOLBERMOOR 2017

STADT KRONACH 2019

STADT LANDSHUT 2012

STADT LAUF A. D. PEGNITZ 2012

STADT LAUINGEN (DONAU) 2022

LANDKREIS LINDAU (BODENSEE) 2022

STADT LINDAU (BODENSEE) 2016

LANDKREIS MAINSPESSART 2022

MARKT MARKT SCHWABEN 2022

STADT MEMMINGEN 2012

LANDKREIS MILTENBERG 2023

STADT MINDELHEIM 2019

MARKT MÖMBRIS 2022

STADT MOOSBURG 2012

LANDKREIS MÜNCHEN 2015

LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN 2012

MARKT MURNAU 2016

STADT NEUBURG A.D. DONAU 2023

GEMEINDE NEUENDETTELSAU 2019

GEMEINDE NEUFAHRN B. FREISING 2018

STADT NEUMARKT/OPF. 2012

MARKT NEUNKIRCHEN AM BRAND 2024

GEMEINDE NEURIED 2024

LANDKREIS NEUSTADT/AISCH 2017

LANDKREIS NEUULM 2017

STADT NEUULM 2021

STADT NÜRNBERG 2012

LANDKREIS NÜRNBERGER LAND 2012

STADT OBERASBACH 2021

GEMEINDE OBERHACHING 2012

GEMEINDE OBERSCHLEISSHEIM 2012

STADT PARSBERG 2025

STADT PASSAU 2015

STADT PENZBERG 2022

STADT PFAFFENHOFEN A.D.ILM 2022

GEMEINDE PLANEGG 2012

GEMEINDE POING 2016

STADT PUCHHEIM 2017

GEMEINDE PULLACH IM ISARTAL 2023

LANDKREIS REGENSBURG 2023

STADT REGENSBURG 2012

STADT RODING 2022

STADT ROSENHEIM 2022

MARKT ROSSTAL 2021

GEMEINDE ROTTACHEGERN 2020

GEMEINDE SAMERBERG 2024

STADT SCHROBENHAUSEN 2012

LANDKREIS SCHWEINFURT 2024

STADT SCHWEINFURT 2015

GEMEINDE SEESHAUPT 2023

STADT SONTHOFEN 2017

STADT SPALT 2019

GEMEINDE SPARDORF 2024

LANDKREIS STARNBERG 2012

STADT STEIN 2012

GEMEINDE STEPHANSKIRCHEN 2022

STADT STRAUBING 2012

STADT TRAUNSTEIN 2021

25

25

25

25

25

25

NEU
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GEMEINDE UNTERFÖHRING 2022

GEMEINDE UNTERHACHING 2022

STADT UNTERSCHLEISSHEIM 2012

GEMEINDE UTTENREUTH 2017

GEMEINDE VATERSTETTEN 2022

STADT VILSHOFEN A. D. DONAU 2012

GEMEINDE WAAKIRCHEN 2022

STADT WASSERBURG A. INN 2022

STADT WEILHEIM I. OB 2019

STADT WEISSENHORN 2017

MARKT WENDELSTEIN 2023

GEMEINDE WESSLING 2022

STADT WOLFRATSHAUSEN 2012

STADT WÜRZBURG 2015

STADT ZIRNDORF 2021

25

25

25

TERMINE 2026

26. JUNI 2026

AGFK WEBINAR FÜR DIE KOMMUNALPOLITIK
DIGITAL

7. BIS 8. OKTOBER 2026

GROSSEXKURSION IM INLAND, TÜBINGEN

19. NOVEMBER 2026

AGFK BAYERN MITGLIEDERVERSAMMLUNG

19. NOVEMBER 2026

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG STADTRADELN 
UND SCHULRADELN

ANGEBOTE
FÜR MITGLIEDER

SEMINARE UND WORKSHOPS

Durch Angebote wie Seminare oder Workshops 
unterstützt die AGFK Bayern ihre Mitgliedskommu-
nen bei der Vernetzung innerhalb der Verwaltung 
(Inhouse-Seminare), bei verkehrlichen oder plane-
rischen Fragen (Facharbeitskreise oder Planungs-
werkstatt) oder bei der Kontaktpflege und politi-
schen Vernetzung (Fachtagung und Fachgespräch). 
Jede Mitgliedskommune kann sich für diese Forma-
te anmelden bzw. bewerben. Die Informationen und 
Termine finden Sie auf der AGFK Homepage.  

FINANZIERUNGEN UND FÖRDERUNGEN

Auch 2026 finanziert die AGFK Bayern wieder unter-
schiedliche Projekte oder Mitmachaktionen. So kön-
nen sich Mitgliedskommunen auf eine Finanzierung 
nichtinvestiver Projekte, Inhouse-Seminare oder für 
einen Radcheck bewerben.

19. MÄRZ 2026

WEBINAR „RADVERKEHR IM FOKUS  
GRUNDLAGEN DER VERKEHRSSCHAU“

25. MÄRZ 2026

FACHARBEITSKREIS, NÜRNBERG

16. APRIL 2026

EXKURSION BAYERN, GUNZENHAUSEN

12. MAI 2026

BAYERISCHE FACHTAGUNG RADVERKEHR  
STMB UND AGFK BAYERN, AUGSBURG

KOSTENLOSE ANGEBOTE UND MATERIALIEN

Den Mitgliedskommunen stehen Giveaways, Kam-
pagnen-Material, Aufkärungs- und Informationsfly-
er sowie Broschüren kostenlos zur Verfügung. Die 
detaillierte Beschreibung findet sich im Projektkata-
log, eine Bestellung erfolgt per Mail an 
agfk-bayern@ifok.de
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AGFK Bayern e.V. wird gefördert durch:

ZIELE DER AGFK BAYERN

MEHR
INFRASTRUKTUR
Wenn Radfahren Spaß machen soll, müssen Radfahrerinnen und Radfahrer den nötigen Platz im 
öffentlichen Raum bekommen – auf der Fahrbahn, auf Radwegen, in Bussen und Bahnen sowie bei 
den Abstellfl ächen.

MEHR
RADKULTUR
Die Verkehrsmittelwahl ist immer auch eine Imagefrage. Ziel der AGFK Bayern ist es zu zeigen, 
dass das Rad positiver und gern gesehener Teil der Stadt- bzw. Kreiskultur ist.

MEHR
VERKEHRSSICHERHEIT
Nur wenn das Rad als sicheres Verkehrsmittel wahrgenommen wird, steigen mehr Menschen aufs 
Fahrrad um. Daher gehört Verkehrssicherheit für Radfahrerinnen und Radfahrer zu den zentralen 
Zielen der AGFK Bayern.

MEHR
UMWELTSCHUTZ
Eine umweltfreundliche Nahmobilität trägt wesentlich zum Umwelt- und Klimaschutz bei. Daher 
gehört es zu den zentralen Zielen der AGFK Bayern, den Anteil des Rad- und Fußverkehrs im Modal 
Split zu erhöhen und die Vernetzung im Umweltverbund zu fördern.

Die AGFK Bayern e.V. freut sich deshalb über weitere Mitgliedskommunen, 
die diese Ziele unterstützen wollen!

Arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundliche Kommunen 
in Bayern e.V.
Geschäftsstelle AGFK Bayern
Karl-Zucker-Straße 2
91052 Erlangen
Telefon + ()  
Mail info@agfk-bayern.de

experience consulting GmbH
Herzog-Heinrich-Straße 32 
80336 München
Telefon  +49 (0) 89 37 03 02 03
Mail  info@experience-consulting.de
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